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Vorlefungen uͤber Gottesgelehrtheit. 

P. ſ Gberthür, der Facultat Senior, dermal Decan, faͤhrt fort, 

die Dogmen Geſchichte Dienſttags und Donnerstags von 8 — 9 Uhr 
vorzutragen. 

prof. Gnymus ließt von 9— 16 Uhr uͤber die Evangelien nach dem 
griechiſchen Text. 

Prof. Verg wird viermal in der Woche die Kirchengeſchichte mit 
Hinweiſung auf Dannenmayr's Inſtitut, hiſtoriae ecclef. erklaͤren. 

prof. Feder gibt viermal in der Woche von 2—3 Uhr die chriſti. 
Ethik, zweymal von 9— 10 Uhr erklaͤrt er auserleſene Capitel des 
erſten Buches Woſes nach dem Grundtext. 

Prof. Zirkel ſetzt zur Zeit ſeinẽ Vorleſungen aus. 

Prof. Vergold träͤgt viermal in der Woche von 6—9 Uhr die ſpes 
eiene Soͤgmatik nach Wieſt's Inſtit, theolog, dogmat, in vſum acad, 
Tom, II. vor.



Vorleſungen der Rechtsgelehrtheit. 

Prof. Schneidt, der Univerſitaͤt Senior, dermal Decan, lehrt Privat 

1) Pandecten nach der von ihm in ſyſtematiſche Ordnung gebrachten 

Hellfeldiſchen Jurisprudentia forenſis (zte Aufl. 1802) taͤglich von 11 — 12. 

Uhr. 2) Ließt er dreymal in der Woche das fraͤnkiſche Recht nach 

ſeinen Elementis jur. francon. von 9—10 Uhr. Geffentlich traͤgt er 
matheſin forenſem in einer noch zu beſtimmenden Stunde zweymal in der 
Woche vor. . 

Proſ. Samhaͤber wird taͤglich von 9— 10 Uhr die Grundſatze des 
deutſchen Reichs⸗ Gerichts⸗ Proceſſes nach puͤtters Epitome proceſfus 

Imperii (neueſte Auflage) privat vortragen, auch am Mittwochen und 
Sonnabende die Nachmittagsſtunde 3—4 Uhr zu den practiſchen Arbeiten 

verwenden. — In ſeinen öffentlichen Vorleſungen am Dienſttage und 

Donnerstage Nachmittag 3 — 4 Uhr wird er die votzäglichſten Contra⸗ 
verſen des deutſchen Staats rechtes erſlären, M 

Prof. Kleinſchrod faͤhrt öffentlich mit der Lehre von Alagen 
und Einreden Dienſttags und Donnerstags von 11 — 12 Uhr fort. — 

Privat lehrt er 1) udn 9— 10 Uhr das peinliche Recht nach G. J. F. 

Meiſters Princip. jur, crim. (Goͤttingen 1798). 2) Die Inſtitutionen 
nach dem Hoͤpfneriſchen Heinec in einer noch zu beſtimmenden Stunde. 

Pref. Gregel nießt äͤber das ganze Kirchenrecht privat eͤglich 
von 7 — 8 Uhr nach Schenkl's Inſtit. jur. sccleſ. (Ausgabe von 1797). 

Prof Schmidtlein gibt oͤffentlich Mittwochs und Sonnabends von 

4 —5 Uhr die Theorie der ſummariſchen Proeeſſe. Privat ließt der⸗ 
ſelbe 1) uͤber die Pandecten nach Hellfeld taͤglich von 8— 9 und von 

10— 11 Uhr. 2) Ueber die vorzuͤglichſten Controverſten des rèͤm. 

privat·Kechtes nach der Deduung ſeines Vortrags uͤber die Pandekeen,



— 

taͤglich von 2—3 Uhr, webey, wenn ſeine Herren Zuhoͤrer Luſt dazu be⸗ 
zeigen, wochentlich? eine Giunbe zu Diſputir⸗ Uebungen verwendet werden 

ſoll. 

Prof. Behr traͤgt vor offen ie die Staatsverfaſſungslehre (Con⸗ 
ſtitntions-Poritik) privat Zehenrecht nach Boehmer Mondtags, 

Mittwochs, Freytags und Samſta. s von 11 — 12 Uhr. 2) Gemeines 

de tſches und beſonderes fraͤnkiſches privat-Recht in Verbindung nach 

Runde taͤglich von 9 — 10 und Donnerstags von 3— 4 Uhr. 3) Pan⸗ 
decten mit Zurüͤckweiſung auf den ſchneidtiſchen Hellfeld läͤglich zwo 
„Stunden, 

Prof. Haus faͤhrt oͤffentlich fort, die Polizey und Finanz⸗Wiſſen⸗ 

ſchaft nach v. Moshammers Compendium (2te Aufl. Muͤnchen 1801) 

vorzutragen. Privat iſt er uͤber Staatswirthſchaft nach Sartorius 

Handbuch Vorleſungen zu halten erbietig. 

  

F 

Licent. Auhn, zffentlicher Repetitor der Rechte, erbietet ſich zu juri⸗ 

ſtiſchen Repetitionen 1) uber die Pandeeten nach Hellfeld, 2) uͤber die 
juſtinianeiſchen Inſtitutionen nach den Hoͤpfneriſchen Beinec, 3) uͤbe r 

das peinliche Recht nach G. J. F. Meiſter's rinc. jur. crim, Lerm⸗ 

ommun. zu beliebigen Stunden, 

Vorle ſungen der Heilkunde. 
Prof. C. C. von Siebold, der Facultaͤt Senior, dermal Decan, 

handelt privat Mondtaus, Dienſttags, Donnerstags und Freytags Abends 

von 6—7 Uhr uͤber die Wunden, Geſchwuͤre, Geſchwulſten, Knochenkranf⸗ 

heiten und Bandagen nach Plent's Lehtſatzen. Das chirurgiſche clini⸗
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tum fetzt derſelbe mit ſeinem älteſten Sohne gemeinſchaftlich fruͤhe von 

halb 8 — 9 Uhr im Ju ius⸗Spitale fori. 

Prof. Gutberlet ließt taͤglich von 10 — 1t Uhr gerichtliche Arzneyn 

wiſſenſchaft nach Plenk⸗ 

Prof. Heilmann gibt dreymal in der Woche fruͤhe von 7— 8 Uhr im 
botaniſchen Hoͤrſaale theoretiſchen und praetiſchen Unterricht in der 

Botanik. Privat lehrt er fuͤr Liebhaber die öconomiſche Botanik und 

haͤlt Vorleſungen uͤber Arzneymittel- Lehre und Diſpenſatorien nebſt 

der Anleitung zum Reseptſchreiben. 

Prof. Pickel, gibt von 3—4 Uhr die philoſophiſche ünd phar⸗ 

macevtiſche Chemie theoretiſch und practiſch nach ſeinem eigenen Planèé 

im Julius- Spitäl: Laboratorium; die techniſche Chemic in ſeiner Priz 

vat⸗Fabrik mit Vörzeigung der Berliner⸗Blau: Fabrik, Salpeters 

Plantage, Leim⸗ Zeder⸗ und Spiegel⸗ Faͤbrik. u. a. m. 

Pvof. Friedreich ließt öffenrlich uͤber die veneriſcheh, = privat 
uͤbet die chroniſchen Rrankheiten. 

Prof. Thomaͤnn gibt fruͤbe von 9— 10 Übr Unterricht aim Krahk⸗ 
enbette im Julius⸗ Spitale. Nachmittags ließt er von 4—5 Uhr allge⸗ 

meine Heilkünde: 

Prof. J. Z. Siebold ließt öffentlich uͤber die Vehandlang 
thirurgiſcher Krankheiten mit Ruͤckſicht auf die im chiruͤrgiſchen Clinicum 

(welchem er den hochfuͤrſtl. Verordnungen zufolge beyzuwohnen hat) 
behandelte Kranke. Privat gibt er wochéatlich viermal Vorleſungen 
uͤber die operativ Chicürgie in ihrem ganzen Umfange, wobey er die 

khirurg. Operationen an Leichnämen machen und ſeine Schuͤler darinn 

uͤben wird. — Seinen beſonderen privar⸗Unterricht eriheilet derſelbe 
uͤber Augen⸗ Operationen und Steinſchhitt. M 

Prof doͤmhg ließt 1) bffentich zwehmal in der Woche uͤber 
Propaͤdeutik der Heilkunde nach Purdach. ²) Privat dreymal dit
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Woche Morgens von 7— 8 Uhr uͤber generelle Phyſtologie oder Phi⸗ 

joſophie der organiſchen Natur. 3) Viermal die Woche uͤber ſpecielle 

Phyſiologie —, uͤber beyde nach. ſeinem Handbuche. 4) Sechsmal in 

der Woche uͤber allgemeine Pathologie in Verbindung mit allge⸗ 

meiner Feichenlehre 5) Fuͤnfmal die Woche uͤber Fieberlehre nach 

Horus practiſcher Noſologie der Fieber. Auch erbietet er ſich zu priva- 

tiſſünis uͤber dieſelben Gegenſtaͤnde. . 

12n. 

Prof⸗ A. E. Siebold traͤgt D von 10— 11 Uhr die Arzneymit⸗ 

tel⸗Lehre nebſt der Anleitung zum Receptſchreiben vor. 2) Von 11 —12 

Uhr ließt er uͤber den practiſchen Theil der Entbindungskunſt, wobey 
er ſeine Zuhͤrer in den manual und inſtrumental Operationen am 

Phantom und an Leichnamen uͤben wird. 3) Der praetiſche Unter⸗ 
richt in der Geburtshilfe im Entbindungohauſe wird wie gewoͤhulich 

fonge ebt. 
  

Proſector Heſſelbach ertheilt ͤglich Mittags von 2 —6 Uhr Unter⸗ 

richt im anatomiſchen praͤpariren. Auf Verlangen ließt er Geſteolo⸗ 

gie und Syndesmelogſe 

Vorleſungen der Philoſophie. 
Prof. Burkhaͤuſer, der Facultaͤt Senior, wird auf Verlangen privat 

die Aſtronomie und andere Theile der mathematiſchen Phyſik lehren. 

prof. Trentel erklaͤrt privat aus der Matheſis die Grundſätze der 

Algebra, der Geometrie, der ebenen Trigonometrie und der Regel⸗ 

ſchnitte nach ſeinem eigenen Vorlesbuche, denen er die Kenntniß der 

ſphaͤriſchen Trigonometrie heyfuͤgen wird . 

Prof. Boͤnicke, dermal Decan, ſetzt die Geſchichte der Deutſchen 
bis auf die neueſten Zeiten nach puͤtter a Grundriß fort, täglich von 

11 — 12 Ubr. — Auf Verlangen iſt er auch zu eivar⸗Vorleſungen uͤber 
zllgemeine Geſchichte und Erdbeſchreibung h berei. .
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Prof. Schwab erklaͤrt oͤffentlich fruͤhe um 9 Uhr die theoretiſch e 
Phyſik und die Lehrſaͤtze der Geometrie. — Privat lehrt er die ver⸗ 
ſchiedenen Theile der Mathematik. 

Prof. Andres ließt öffentlich paͤdago zif und methodik nach Nie⸗ 
mayer Nachmittags vön 3—4 Uhr. — Privat die Theorie und Ge⸗ 
ſchichte der ſchoͤnen Aünſte in einer noch zu beſtimmenden Stunde. 

Prof. vogelmann haͤlt privat-Vorleſungen uͤber die Naturge⸗ 
ſchichte des Thier⸗ und Mineralreichs, und uͤber die Landwirthſchaft. 

Prof. Koͤl ließt ffentlich die allgeme ine Geſchichre der wiſſen⸗ 
ſchaften und Kuͤnſte (ſogenannte Kiterar⸗Geſchichte). PꝓPrivat 
ließt er 1) die Geſchichte der Philoſophie, 2) die philoſophiſche Anthro⸗ 
pologie und 3) allgemeine Encyclopaͤdie und Methodologie. Auch 

erbietet er ſich zur Erklaͤrung eines griechiſchen oder lateiniſchen 

Claſſikers und zu Schreibuͤbungen in der deutſchen und lateiniſchen Sprache. 

Prof. Straßberger ſetzt in dieſem Semeſter die im November v. 

J. angefangenen oͤffentlichen Vorleſungen uͤber die Experimental · phyſik 

wochentlich viermal von 3—4 Uhr fort. — Privat ließt er wochentlich 

vier- oder fuͤnfmal, als am Dienſttage, Donnerstage und Samstage fruͤhe 

von 7— 8 Uhr, und etwa Dienſttags und Donnerstags Abends von 
5 — 6 Uhr die Erperimental⸗Phyſtk uͤber Schrader's Grundriß der 
Experimental-Naturlehre. Hamburg 1797. 
  

Die Vorleſungen uͤber Logik, Metaphyſik und. practiſche Philoſophie 
werden beſonders angezeigt werden. 

— 

  

  

Privat⸗ Lehrer Gavard ließt uͤber die angewandte Staatsoͤcono⸗ 
mie nach Sonnenfels. Auch erbietet er ſich, uͤber die reine Staats⸗ 

oͤconomic Vorleſungen zu halten nach eigenen Heften, wobey Klipp⸗ 

ſteins und Voͤllingers reine Oeconomie zepräft werden ſollen. 
2 1 n


